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Geschätzte Paulaner Fans, liebe Leserinnen und Leser,

Der Advent ist eine 
Zeit, bei der man es 

sich eher zu Hause gemütlich 
macht. Doch vielleicht waren 
Sie in diesem Jahr urlaubsbe-
dingt oder beruflich im Aus-
land unterwegs und haben 
festgestellt, dass Sie auch 
fernab bayerischer Gefilde 
auf Ihr beliebtes Paulaner 
Bier nicht verzichten müssen. 
Ich stehe nicht allein mit mei-
ner Meinung, dass die weltweit ausge-
schenkten besten Bierspezialitäten aus 
Bayern kommen. 

Diese Einsicht gewinnen immer mehr 
Biertrinker rund um den Globus. Paula-
ner ist dabei von allen bayerischen Bier-
en das beliebteste: In fast 70 Ländern auf 
der Welt können Sie heute ein Paulaner 
Bier bestellen. Wir sind auf allen fünf 
Kontinenten zu Hause. Unsere Biertrin-
ker rund um die Welt schätzen nicht nur 

unsere Münchner Braukunst, sondern 
auch die bayerische Lebensart – vom 
Biergarten, über Tracht bis zum Okto-
berfest. All das bringen wir unseren aus-
ländischen Freunden in Form der Pau-
laner Bräuhäuser näher. Allein in China 
betreiben wir inzwischen 12 dieser bay-
erischen Bier-Botschaften. Wenn Sie 
also einmal im Ausland Lust auf Ihr 
Lieblingsbier oder ein Stück Bayern ver-
spüren, dann ist das nächste Paulaner 
bestimmt nicht weit... Wer weiß, viel-

leicht bekommen Sie als Paulaner Fan 
bald Fan-Freunde aus Peking, Singapur 
oder von noch exotischeren Orten. Der 
Anfang ist gemacht: Seit kurzem hat der 
Paulaner Fan Club seine ersten offizi-
ellen Mitglieder aus Südafrika.

Aber jetzt genießen wir erst einmal 
die „stade“ (bayerisch für „stille“) Weih-
nachtszeit bei uns in Deutschland und 
lassen uns zum deftigen Weihnachts-
braten ein Paulaner schmecken.

Ich wünsche Ihnen einen schö-
nen Jahresausklang, bedanke mich 
für Ihre Fan-Treue und Ihr Enga-
gement im Paulaner Fan Club und 
freue mich mit Ihnen auf ein er-
folgreiches und gesundes Jahr 2012.   
Frohe Weihnachten wünscht

Heiner Müller
Geschäftsführer 
Paulaner Brauerei GmbH & Co. KG
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Die Paulaner Runden 
Legende
Die Paulaner Maß Bier steht 
für Städte, in denen es mehr als 
5 Paulaner Runden gibt.

Das Paulaner Weißbierglas zeigt Orte, 
an denen sich 3-4 Paulaner Runden 
gegründet haben.

Das Paulaner Hell-Bier-Glas 
bedeutet, dass es hier 2 Paulaner 
Runden gibt.

Der Paulaner Kronkorken 
symbo lisiert den Standort 
einer Paulaner Runde.

Die Paulaner Runden sind nach Bundesland in alphabetischer Reihenfolge nummeriert. Die genauen
Adress- und Kontaktdaten gibt es im Internet unter www.paulaner.de im Paulaner Fan Club Bereich.

Gesucht, gefunden:
die Paulaner Runden auf 
der Deutschlandkarte

Von Ost nach West, von Süd nach 
Nord: Überall in Deutschland gibt 
es inzwischen Paulaner Runden. 
Wo genau jede einzelne der über 
400 Runden liegt, entdecken Sie auf 
unserer großen Paulaner Runden 
Deutschlandkarte.
Die komplette Karte auf 
den  Seiten 3 und 4

In dieser Ausgabe

Vorgestellt!
Zwei Runden und zwei Einzelmit-
glieder präsentieren sich in dieser 
Ausgabe

Mehr auf den Seiten 2 und 3

Eingeschenkt!
Mit dem Paulaner 
Hefe-Weißbier 
Alkoholfrei entspannt 
durch die Vorweih-
nachtszeit
Mehr auf Seite 6

Frohe 
Weihnachten 

und 
einen guten 

Rutsch ins 
neue Jahr!

An Guadn!
Zum Nachkochen: Bayerisches Bier-
fleisch mit Paulaner 
Original Münchner Dunkel 
Alles dazu 
auf Seite 8

Viel Spass beim Lesen!
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Einmal im Jahr feiern die „Burgos 07“ aus dem unterfränkischen Burghausen ihr Paulaner Fest.

Treffpunkt

Da feiert das ganze Dorf mit Paulaner
Die „Burgos 07“ sind als Paulaner Botschafter in Unterfranken unterwegs

Hendl, Brezn, Bratwürste und 
natürlich Paulaner: Einmal 

im Jahr wird im unterfränkischen 
Burghausen beim Paulaner Fest groß 
gefeiert. Organisiert wird das Fest 
von der Paulaner Runde „Burgos 
07“. „Da kommt fast das ganze Dorf 
zusammen“, erzählt Vorstand Hans 
Bauer, „deshalb packt auch jedes un-
serer 14 Mitglieder immer fleißig mit 
an!“

Natürlich steht beim Paulaner Fest 
das Zusammensein und die Gemütlich-

keit im Vordergrund, doch mit ihrem 
kleinen Fest tun die Paulaner Fans auch 
etwas Gutes: „Mit dem Erlös unseres 
Paulaner Fests machen wir etwas für 
unseren Ort. Im letzten Jahr haben wir 
dem Spielplatz eine kleine Sitzgruppe 
spendiert“, berichtet Hans Bauer stolz.

Geselligkeit und Gemeinschaft wer-
den bei den Unterfranken groß ge-
schrieben: Egal ob Schlachtschüssel, 
Weihnachtsfest, Oktoberfest, Wande-
rungen oder die regelmäßigen Treffen: 
Die Truppe ist viel unterwegs. „Bei uns 

gibt es leider nicht so viele Paulaner 
Wirtshäuser, deshalb treffen wir uns 
immer bei einem Mitglied Zuhause in 
der Laube, in der Hütte oder im Party-
keller.“

Bei den „Burgos 07“ darf auch nicht 
jeder mitmachen: „Wer unserer Run-
de beitreten will, muss schon zu uns 
passen. Deshalb wird – wie in der Sat-
zung festgehalten – auch immer ab-
gestimmt!“ Und in der Satzung der 
„Burgos 07“ steht noch viel mehr: Ist 
man dann einstimmig zum neuen Mit-

Wollen Sie auch mit Ihrer Paulaner Runde 
in der Fan Club Post vorgestellt werden? 
Siehe beiliegender Fax-Bogen!

Gegründet:
  2007

Mitglieder:
  14

Motto:
 Mir senn 
 mir – und 

trinke unner Bier

FancluB-StEckBRiEF

BuRgOS 07

glied ernannt, wird ein kleines Fest 
als Eintritt abgehalten, zum Beispiel 
ein Weißwurstfrühstück. Wer beim 
Stammtischtreffen nicht das Poloshirt 
trägt, die Stammtischmarke vergessen 
hat oder zu spät kommt, zahlt fünf Euro 
in die Runden-Kasse. 

Auch zukünftig haben die Unter-
franken einiges vor: Ein Besuch in der 
Paulaner Brauerei ist geplant, vielleicht 
in Verbindung mit einem Bayern-Spiel. 
Denn die meisten der „Burgos 07“ sind 
auch große FC Bayern-Fans.

tcS 40 uP

Wollen Sie auch mit Ihrer Paulaner Runde 
in der Fan Club Post vorgestellt werden? 
Siehe beiliegender Fax-Bogen!

Gegründet:
  2007

Mitglieder:
  15

Motto:
 „Da simma 

dabei!“

FancluB-StEckBRiEF

Spiel, Satz, Sieg und Paulaner!
Seit 2007 gibt es den Paulaner Fan Club „TCS 40 up“ im schwäbischen Sersheim

Tennis und Weißbier: Wie gut das 
zusammen passt, beweisen die 

Mitglieder der Paulaner Runde „tcS 40 
up“. Die 15 Schwaben halten nicht nur 
beim Paulaner Hefe-Weißbier zusam-
men, sondern sind auch im tennis ein 
unschlagbares team: Die Sportler sind 
seit Jahren durchweg erfolgreich und 
haben in der letzten Saison sogar den 
aufstieg in die Verbandsliga geschafft!

„Viele Studien bestätigen ja, dass das 
Paulaner Hefe-Weißbier Alkoholfrei bes-

ser ist, als jedes isotonische Präparat“, 
erzählt Jürgen Pfeiffer, „deshalb gibt’s 
das bei uns auch während den Matches 
– klar, viele unserer Gegner sind da ein 
bisschen irritiert!“ 

Das klassische Paulaner Hefe-Weiß-
bier gibt’s dann nach den Spielen oder 
dem wöchentlichen Training in gesel-
liger Runde. Im Vereinsheim ist die Trup-
pe schon bestens bekannt: „Unser Mai-
baum und das im eigenen Glas frisch 
eingeschenkte Paulaner Hefe-Weißbier 

warten nach dem Training schon an un-
serem Stammplatz“,  freut sich der Fan 
Club-Chef. 

Für die „TCS 40 up“ler ist die Gemein-
schaft ganz besonders wichtig. Deshalb 
sind die Schwaben auch viel unterwegs: 
Einmal im Jahr geht es zusammen auf 
das Oktoberfest – um dort mit einem 
Paulaner anzustoßen! Ganz fest im Ter-
minplan ist auch das Tenniscamp im Mai 
jeden Jahres verankert. 2011 ging es be-
reits zum dritten Mal nach Südtirol – im 

Paulaner und Tennis gehört bei der Paulaner Runde „TCS 40 up“ zusammen. Der Vorsitzende Jürgen Pfeiffer.

Hotel gibt es natürlich Paulaner! Auf Rei-
sen, egal ob zum Spiel oder nach Bayern, 
kommt der Maibaum mit: „Der sorgt 
immer für viel Aufmerksamkeit und Be-
wunderung – gerade in Schwaben, da ist 
ein Maibaum weniger bekannt.“
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Treffpunkt

O‘zapft is: 
Einmal im 
Jahr herrscht 
Ausnahme-
zustand auf 
der Münchner 
Theresienwiese – 
es ist Oktoberfest!

Natürlich gehört auch für alle 
Paulaner Runden ein Wiesn- 
Besuch zum Pflichtprogramm. 
Klar, dass auch in diesem Jahr 
zahlreiche Paulaner Freunde auf 
dem Oktoberfest vorbeigeschaut – 

und im Zelt mit einem 
Paulaner Oktober-
festbier® angesto-
ßen haben.

Paulaner Fan 
Clubs auf 

Wiesn-Tour

Einzelfans im Portrait
Paulanergarten mit kirchlichem Segen
Pfarrer Harald Josephs hat seinen eigenen Biergarten

Einen Biergarten mit geistlichem 
Segen gibt’s nicht? gibt’s doch! 

Harald Josephs ist Pfarrer der Pfarr-
gemeinde St. Helena Rheindahlen in 
Mönchengladbach und hat seinen 
Pfarrgarten dort kurzerhand zu einem 
Paulaner Biergarten umfunktioniert.

„In der Gemeindearbeit hat man mit 
den verschiedensten Gruppen zu tun“, 
erzählt Pfarrer Harald Josephs, „da ist so 

Wollen Sie als Einzelmitglied auch in  
der Fan Club Post vorgestellt werden? 
Siehe beiliegender Fax-Bogen!

Mitglied seit:
2008

Besonderes Merkmal:
Hat seinen Pfarrgarten in einen 
Paulanergarten umfunktioniert

HaRalD JOSEPHS

Der Jäger der Paulaner Gläser
Knut Deutschles grosse Sammelleidenschaft

Er liebt den Freistaat Bayern, er 
liebt den Fc Bayern München – 

und sein Paulaner Hefe-Weißbier ist 
ihm heilig: klar, dass knut Deutschle 
aus Worms nicht nur im Fc Bayern Fan-
club vertreten ist, sondern auch Mit-
glied im Paulaner Fan club!

Wie er sein Weißbier trinkt, überlässt 
Knut Deutschle nicht dem Zufall: „Ich 
habe noch nie ein Bier aus der Flasche 
getrunken“, erzählt er. „Meine Cousine 
wollte mir mal mein Paulaner aus einem 
Wasserglas servieren, da habe ich abge-
lehnt.“ 

Der 53-Jährige trinkt sein Bier NUR 
aus dem Glas – und auch NUR aus dem 
Richtigen: Da muss schon Paulaner 
draufstehen. Das erklärt auch 
Deutschles Steckenpferd: Die Glasvitri-
ne in seinem Wohnzimmer ist liebevoll 
mit 40 Paulaner Gläsern bestückt – in 
dieser Sammlung darf natürlich auch 
das große Paulaner 3-Liter-Weißbierglas 
nicht fehlen! 

Zwei- bis dreimal im Jahr fährt der 
Rheinhesse zusammen mit seiner Frau 
Renate ins „schöne Bayern“. Vergangenen 
August haben sich die beiden einen 
Traum erfüllt: eine Besichtigung der Pau-

Wollen Sie als Einzelmitglied auch in  
der Fan Club Post vorgestellt werden?
Siehe beiliegender Fax-Bogen!

Mitglied seit:
2009

 
Besonderes Merkmal:

Trinkt sein Paulaner Hefe-Weißbier 
NUR aus einem Paulaner Glas

knut DEutScHlE

laner Brauerei in München. „Es war toll 
zu sehen, wo das Paulaner Hefe-Weiß-
bier gebraut wird, das meine Frau und 
ich so gerne trinken – eine einmalige 
Atmosphäre!“

Für die Zukunft wünscht er sich nur 
eins: „Es wäre toll, wenn es in Rhein-
land-Pfalz noch mehr Gaststätten 
gäbe, die Paulaner Bier ausschenken!“

einer meiner Höhepunkte in die-
sem Jahr war das Oktoberfest – weil 
ich nämlich viele unserer Fans persön-
lich kennen lernen durfte (siehe links). 
Es hat wahnsinnig Spaß gemacht, mit 
ihnen zu feiern – und wir freuen uns 
schon auf 2012.

Doch bevor wir ins kommende Jahr 
blicken, darf ich mich für dieses Fan 
Club-Jahr bedanken. Es war eine Ehre, 
als Projektleiterin für den Paulaner Fan 
Club da zu sein. Unser Club ist wieder 
gewachsen – viele Runden in ganz 
Deutschland sind hinzugekommen 
(siehe Karte). Und wenn etwas wächst 
und gedeiht, hat man natürlich das 
Gefühl, etwas richtig zu machen.

In diesem Sinne freue ich mich auf 
die Zusammenarbeit im nächsten 
Jahr. Ich wünsche Ihnen, Ihren Ange-
hörigen und Freunden schöne Weih-
nachten und einen guten Rutsch!

ihre tina Bauer,  
Projektmanagerin 
Paulaner Fan club

Liebe Paulaner Fans,

ein Biergarten ein wunderbarer Begeg-
nungsort!“ Jugendgruppen, Messdiener, 
Ehrenamtliche und die ortsansässigen 
Schützen – alle haben sie schon im Pfarr-
garten mit einem Paulaner angestoßen. 
„Der Biergarten im Pfarrgarten kommt 
gut an, viele finden die Idee originell. Klar, 
gibt es ein paar, die den Kopf schütteln, 
aber da steh ich drüber. Für mich gibt es 
nichts Besseres als ein frisches Paulaner 
Hefe-Weißbier in meinem Pfarrgarten“, 
berichtet der 52-jährige Geistliche.

Seine Leidenschaft für Paulaner 
stammt noch aus seiner Studienzeit in 
München: „Die Paulaner Werbung hat 
mich damals angesprochen. Die drei lu-
stigen Inder, die mit dem Spruch ‚Ich 
möchte diesen Teppich nicht kaufen’ ein 
Paulaner Bier bestellen wollen, sind ein-
fach herrlich.“ Deshalb sammelt er auch 
bis heute Paulaner Einrichtungsgegen-
stände für seinen kleinen Biergarten: Bier-
gartenschilder, Thekenlampen, Gläser, 
Bierdeckel und vieles mehr hat Pfarrer 
Harald Josephs schon in seiner Sammlung 
– und es wird immer mehr: „Viele Bekann-
te und Freunde wissen schon von meiner 
Leidenschaft, deshalb schenken sie mir oft 
etwas für den Biergarten. Sogar von einem 
Wirt, der sein Wirtshaus aufgelöst hat, 
habe ich schon allerhand bekommen!“

Kleine Kneipe

Aschaffenburger Paulaner Freunde

Kategorie Nordhessen

Der Berg ruft

Stadtberger Woizabuba Unfassbar Tour

Gauting & Friends

Die Nockherberger

Birkilaner Wäze drigger
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News

Seit März 2011 von 0 auf fast 
30.000: So viele Fans hat die 

Paulaner Fanseite bei Facebook – und 
es werden täglich mehr.

Noch schneller, noch aktueller: Ob 
Starkbier-Anstich auf dem Nockher-
berg, Neuigkeiten aus der Brauerei, die 
aktuellen TV-Spots, der Paulaner Klin-
gelton – dies und viele andere Ge-
schichten rund um Paulaner gibt es 
jetzt auf Facebook. 

Natürlich ist Facebook auch der idea-
le Treffpunkt für die Mitglieder des 
Paulaner Fan Clubs: Hier können Sie 
Fotos von Ihrem Fan Club veröffentli-
chen und sich mit anderen Fans aus-
tauschen. Die 30.000 Fans und die 
Brauerei freuen sich über Fotos aus al-
ler Welt, Grüße, leckere Rezepte und-
undund...

Viele Paulaner Fans haben nach un-
serem Aufruf bereits „Gefällt mir“ ge-
drückt und sind jetzt mit der Paulaner 

Gefällt mir!
Schneller, Aktueller: Mit der Paulaner Facebook Fanseite 
sind alle Paulaner Fans immer Bestens informiert

Der Paulaner Cup des Südens
geht in die 2. Runde
Paulaner sucht wieder die Besten – diesmal aus ganz Deutschland

Weihnachts
geschenk 
gesucht?!
Einfach mal in  
den Paulaner Shop 
schauen 
Weihnachten rückt näher – und wer 
noch eine besondere Geschenkidee 
für den Liebsten oder die Liebste 
braucht, ist im Paulaner Shop auf 
www.paulaner.de genau richtig. Dort 
finden Paulaner Fans alles rund um 
unsere besondere Marke: von der 
Armbanduhr bis zum Rucksack, vom 
Badetuch bis zum Flaschenöffner. 
Und ganz neu: die Paulaner Trachten-
Janker für Herren und Damen. Außer-
dem ist im Shop jetzt auch eine Filzta-
sche mit Paulaner Stickerei in 
limitierter Auflage erhält-
lich! Und nicht verges-
sen: Paulaner Fan Club-
Mitglieder erhalten im 
Shop 10 Prozent Nach-
lass auf alle Artikel!

Die Bayern in Lederhosen
... und mit Paulaner Hefe-Weissbier Alkoholfrei  

beim Werbe-Fotoshooting

Rechtzeitig zum Wiesn-Start 
zeigten sich die Profis des FcB 

und der trainerstab von ihrer baye-
rischen Seite: Für Paulaner schlüpften 
die Stars in krachlederne, trachten-
hemd und Haferlschuh – und stießen 
mit Paulaner Hefe-Weißbier alkohol-
frei an. Bei ihrer lederhosen-Premie-
re fühlten sich auch trainer Jupp 
Heynckes und nationalkeeper Manu-
el neuer sichtlich wohl.

Nach einem erfolgreichen Sai-
sonstart waren Spieler und Be-

Der Paulaner cup des Südens ist 
zurück: 2012 geht das größte 

Fußballcasting Deutschlands in die 
zweite Saison. Wieder geht es darum, 
am Ende gegen die Stars des Fc Bayern 
München kicken zu dürfen. Doch dies-
mal bekommen nicht nur alle „baye-
rischen Mannsbilder“ diese chance, 
sondern auch ein deutschlandweites 
team soll an den Start gehen.

Wer am Ende im Team steht, darüber 
entscheidet auch beim Paulaner Cup des 
Südens 2012 nicht allein die fußballe-
rische Klasse: Nur wer beim Dreiklang 
„Bayern, Bier und Ballgefühl“ überzeugt, 
schafft es Runde um Runde weiter. Des-
halb ist der Paulaner Cup des Südens be-
sonders für Paulaner Fans attraktiv: 
Schließlich beweisen sie ihre Weißbier-
Kompetenz und ihr Herz für Bayern be-
reits mit ihrer Mitgliedschaft im Paula-
ner Fan Club.

Mitte März ist Anmelde-Anpfiff zum 
Paulaner Cup des Südens 2012: Selbstver-
ständlich informieren wir die Paulaner 
Fans wieder exklusiv über den Start der 
Anmeldung. Bereits bei seiner Premiere 
im letzten Jahr haben viele bayerische 
Fanclub-Mitglieder mitgemacht. 2012 
freuen wir uns, Paulaner Fans aus ganz 
Deutschland die Gelegenheit zu geben, 
bei diesem einzigartigen Wettbewerb 
dabei zu sein.

Facebookseite verbunden. Wer noch 
nicht dabei ist, es geht ganz einfach: 
Vorbeischauen auf   
www.facebook.com/  
paulanermuenchen   
und „Gefällt mir“ klicken. Das war’s!

treuer in diesem Jahr besonders guter 
Laune. Unter besonderer Beobachtung 
der zahlreichen Medienvertreter stand 
beim Fototermin Bayern-Neuzugang 
Manuel Neuer. Der Torwart überzeugte 
bei seinem ersten Auftritt in baye-
rischer Tracht und zeigte auch optisch, 
dass er nun endgültig in Bayern ange-
kommen ist.

Insgesamt entstanden beim Foto-
shooting drei Motive, unter anderem 

auch für den Paulaner Cup des 
Südens 2012, das große Fuß-
ball-Casting mit dem FC Bay-
er n München und 

Paulaner Hefe-
Weißbier Al-
koholfrei.

Fesch die Bayern: Neuer, 
Ribéry und Co. 
beim Fotohooting.
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Bierwelt

1

Bedienungen servieren im echten Dirndl bayerische Spezialitäten, wie Schweins-
haxen oder Bratwürste mit Kraut. Zu späterer Stunde spielt eine Live-Band – dann 
wird getanzt und gefeiert.

Auch der Erfolg des Paulaner Bräuhauses in Singapur steht für die internationale 
Bier-Liebe: Seit mehr als 12 Jahren ist das bayerische Wirtshaus mit eigener Haus-
brauerei eine Pilgerstätte für Touristen und vor allem für Einheimische. „Das Paula-
ner Bräuhaus war 1999 die erste Hausbrauerei in Singapur und ist auch heute noch 
die einzige bayerische Brauerei, die vor Ort Bier braut“, sagt Rupert Schmidt, interna-
tionaler Berater bei der Paulaner Bräuhaus Consult GmbH. 

Und wer glaubt, dass man in einem Paulaner Bräuhaus „nur“ essen, trinken und 
feiern kann, liegt falsch. Die Paulaner Bräuhäuser bieten auch bayerisches Bier-
KnowHow: Auf Anfrage gibt es eine Führung durch die Hausbrauerei, ab und zu gibt 
es auch Seminare über die Bierherstellung mit Produktverkostung. Für Fragen steht 
in jedem Bräuhaus ein Paulaner Braumeister zur Verfügung, der die Bierproduktion 

verantwortet und dafür sorgt, dass die 
Paulaner Qualität eingehalten wird.

Wo es Paulaner Bräuhäuser gibt und 
welche Events dort stattfinden, ist auf 
www.paulaner-brauhaus.de zu sehen.

Was das goethe-institut für die deutsche kultur ist, sind die Paulaner 
Bräuhäuser für die bayerische Bierkultur: Rund um den globus machen 

die Paulaner gasthaus-Brauereien ein Stück Bayern erlebbar – und werden des-
halb von vielen einheimischen Fans und Reisenden heiß und innig geliebt.

Vor allem in Asien sind die Paulaner Bräuhäuser ein echter Exportschlager. Bei-
spielsweise an 12 Orten in China wird bestes Paulaner Bier gebraut und ausgeschenkt. 
Bereits 1992 eröffnete in Peking das Paulaner Bräuhaus im Kempinski Hotel. Damals 
gab es viele Zweifler und manch einer belächelte sogar die Idee, einen Biergarten in 
China zu eröffnen: Denn die Chinesen sitzen normalerweise nicht im Freien und 
schon gar nicht beim Essen. Aber alles lief perfekt, die Paulanergarten-Atmosphäre 
und die bayerische „Kultur“ machen den Biergarten des Bräuhauses seit fast 20 Jah-
ren zu einem bekannten und beliebten Ausflugspunkt.

Das Pekinger Bräuhaus bietet 290 Sitzplätze. Die Einrichtung ist typisch bayerisch 
und in der Mitte des Restaurants stehen die kupfernen Sudkessel. Die chinesischen 

Bayerisch für Anfänger
Das Paulaner Fan Club Post-Wörterbuch

ihre Fan club Post stellt in jeder ausgabe wichtige 
bayerische Redewendungen und deren hochdeutsche 
Übersetzung vor. Denn immerhin leben drei Viertel 
aller Paulaner Fan club-Mitglieder außerhalb Bayerns. 
Weihnachten und Silvester stehen vor der tür. Da die 
Weihnachtszeit viele Familienfeiern mit sich bringt, 
haben wir hier die wichtigsten Redewendungen für die 
Festtagszeit zusammengefasst – damit beeindrucken 
Sie selbst die bayerische Verwandtschaft.

Bewusst entspannt genießen
Paulaner Hefe-Weissbier Alkoholfrei ist in der stressigen Vorweihnachtszeit  genau das 
Richtige: vitaminreich, mit vielen Mineralien und wenig Kalorien

Bayerische Tradition weltweit auf Erfolgskurs
In 18 Paulaner Bräuhäusern rund um den Globus gibt’s bestes Bier und bayerische Lebensart

Drauß is scho dumpa. 
Draußen dämmert es schon. 

i hob a ganz a  
scheens christkindl griagt.

Ich habe ein sehr schönes  
Weihnachtsgeschenk bekommen.

a guad‘s nei‘s Joar!
Gutes neues Jahr!

* ZDF, 
Expertenrunde 

WISO

Das christkind steht vor der tür 
– doch oft sind wir fast zu 

schlapp, um es hereinzulassen: Die 
Hektik der Vorweihnachtszeit hat uns 
zum Ende eines anstrengenden Jahres 
den Rest gegeben. Deshalb raten Ex-
perten zwischen geschenkkauf, Plätz-
chenorgie, terminhetze und Festtags-
braten-Marathon ganz bewusst 
Pausen einzulegen. Paulaner emp-
fiehlt dazu das erfrischend schme-
ckende Paulaner Hefe-Weißbier alko-
holfrei.

Die Vorteile des alkoholfreien Durst-
löschers liegen auf der Hand: Rund um 
Weihnachten sorgen Süßigkeiten, Gans-
braten und Punsch für unerfreuliche 
Zusatzkilos. Wer dann noch zwischen-
durch Limonaden oder Doppel-Grande 
Macchiatos trinkt, legt weiter Gewicht 
zu. Nicht jedoch mit Paulaner Hefe-

Weißbier Alkoholfrei: Es hat bis zu 60 % 
weniger Brennwert als Milch, Limona-
den oder Apfelschorlen.

Trotz weniger Kalorien versorgt das 
Bier den Körper mit wertvollen Vitami-
nen und Mineralstoffen sowie Folsäure: 
Gerade wer Stress hat, weiß dies zu 
schätzen. Und wenn’s draußen stürmt 
und schneit, braucht unser Körper jede 
gesunde Unterstützung. 

Die beste Nachricht für Biergenießer 
ist dabei: Beim Paulaner Hefe-Weißbier 
Alkoholfrei muss niemand auf besten 
Biergeschmack verzichten. Die ty-
pischen Paulaner Weißbieraromen tre-
ten beim alkoholfreien Weißbier ange-
nehm in den Vordergrund. Seine 
natürlichen Zutaten machen das alko-
holfreie Weißbier zu einer unver-
fälschten und ehrlichen Erfrischung für 

die Pause im Alltag. Bestätigt wurde 
das auch bei der WISO Expertenrunde, 
bei der das Paulaner Hefe-Weißbier Al-
koholfrei zum Geschmacks sieger unter 

den alkoholfreien Weiß-
bieren gekrönt 
wurde.*

1 Das Bräuhaus in St. Petersburg. 2 Die asiatischen 
Gäste genießen die bayerische Atmosphäre im 
Paulaner Bräuhaus in Suzhou. 3 Das schmeckt: 
frisch gezapftes Paulaner Bier in Shanghai.

1 2 3

Wennst net spurst, kimmt da 
krampus.

Wenn du nicht gehorchst,  
kommt Knecht Ruprecht. 

nur mim nudlwoigler kannst gscheid 
Platzerl bacha..

Nur mit dem Nudelholz kannst du 
ordentlich Plätzchen backen.

Bei dem koitn Weda jagd ma doch 
koan Hund net naus.

Bei dieser Kälte geht kein  
Mensch vor die Türe. 

 
lang werds nimmer dauern, bis 

schneibt.
Es wird nicht mehr lange dauern,  

bis es schneit.

eine Zeile 

längen.v

Frischer Genuss: 
Paulaner Hefe-Weissbier 
Alkoholfrei im Vergleich
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Bier-Kultur

Mitmachen – mitgewinnen!

Zu gewinnen gibt es diesmal  
20 x das Hefe-Weißbier Naturtrüb Geschenkset – na dann: Prost!

Preisfrage:  
Wie viele Paulaner Runden gibt es in Deutschland?

Mitmachen – mitgewinnen! 
Dieses Mal haben Sie die Chance  
auf ein attraktives Geschenkset!

Um am Fan Club Post-Gewinnspiel teilzunehmen, kreuzen Sie einfach 
die richtige Antwort auf dem beigelegten Fax-Bogen an und vergessen 
Sie nicht, uns Ihre E-Mail-Adresse zu nennen.  Viel glück! 
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Einer der größten Münchner Brau-
meister, der Retter der Paulaner 

Brauerei, der namensgeber des Salvators  
– das ist Franz Xaver Zacherl. Er moder-
nisierte, führte traditionen fort und 
machte aus der einstigen klosterbraue-
rei ein florierendes unternehmen.

Nachdem die Mönche Anfang des 19. 
Jahrhunderts den Nockherberg verlassen 
hatten, steht es schlecht um die Traditi-
onsbrauerei. Versuche, die Brauerei als 
Staatsbetrieb weiterzuführen oder eine 
kurzzeitige Übernahme durch den Malte-
serorden bringen nicht den gewünschten 
Erfolg. Erst als Franz Xaver Zacherl im 
Jahr 1806 die Brauerei pachtet, kommt der 
wirtschaftliche Aufschwung zurück an 
den Nockherberg. 

Dabei setzt Zacherl (geb. 1772 in Mün-
chen) auf Neues: Der Braumeister moder-
nisiert das Unternehmen technisch und 
macht sich zudem als fortschrittlicher Ar-
beitgeber einen Namen. So steht jedem 
seiner Angestellten ein tägliches Mittag- 
und Abendessen zu, bei Krankheit zahlt 

Zacherl die ersten drei Krankheitstage 
den Lohn weiter. 

Doch auch Traditionen erhält er: Jedes 
Jahr wird am Namenstag des heiligen 
Franz von Paola der Salvator ausgeschenkt. 
Der Starkbieranstich am Nockherberg ent-
wickelt sich zum gesellschaftlichen Ereig-
nis – doch die bayerischen Bürokraten sor-
gen für Ärger. Zacherl verlangt für den 
teuer gebrauten Salvator mehr als das 
Bierpreisgesetz erlaubt – was seine Gäste 
nicht stört, jedoch die bayerische Verwal-
tung. Zacherl lässt sich nicht unterkriegen 
und schenkt den beliebten Salvator weiter 
aus – sehr zur Freude seiner Gäste. 

1836 hat der Braumeister genug von 
dem jahrelangen Streit und wendet sich 
an König Ludwig I. Unterstützt wird Za-
cherl vom Regierungspräsidenten Graf 
von Seinsheim und dem bayerischen In-
nenminister Fürst Öttingen-Wallerstein 
– beide selbst Salvator-Liebhaber. Zacherls 
Hartnäckigkeit zahlt sich aus: 1837 geneh-
migt der König den Salvator-Ausschank 
und deklariert das Starkbier zum Luxus-

Da feiert der Gaumen
Festtagsalternative: Bayerisches Bierf leisch mit Paulaner Original Münchner Dunkel

Ein Blick auf den Nockherberg: Durch Zacherl wurde aus der einstigen Klosterbrauerei ein florie-
rendes Unternehmen.

Dass Bier auch im Essen richtig köstlich schmeckt, beweisen unsere Rezepte in 
jeder Paulaner Fan Club Post immer wieder auf’s Neue. Ein echtes Schman-

kerl für die kalte Jahreszeit ist das Bayerische Bierfleisch – ein Highlight für jeden 
Genießer und eine Alternative zum klassischen Feiertagsbraten. Guten Appetit!

Zubereitung:
Zuerst das Fleisch und den Speck in etwa 3 cm breite Streifen zerteilen. Die Zwie-
bel schälen und in feine Ringe schneiden. Den Knoblauch schälen, würfeln und mit 
dem Salz zerdrücken. Anschließend das Schmalz in einem großen Topf zerlassen und 
die Fleischstreifen darin kräftig anbraten, aus dem Fett nehmen und beiseite stellen. 
Anschließend im Topf die Speckstreifen knusprig braun braten und ebenfalls heraus-
nehmen. Dann die Zwiebelringe ins Fett geben und 10 Minuten braten, anschließend 

Der Pionier der Paulaner Brauerei
Franz Xaver Zacherl erweckte im 19. Jahrhundert die Paulaner Brauerei 
aus einem Dornröschenschlaf

den Knoblauch und das Mehl zugeben und mit Bier ablöschen. Mit der Brühe auf-
gießen und aufkochen lassen. Petersilie, Lorbeerblatt, Thymian, Zucker und Essig in 
die Soße rühren. Das Fleisch und den Speck wieder zugeben und im vorgeheizten 
Backofen bei 180°C zugedeckt circa 60 Minuten garen. 
Tipp: Zum Bierfleisch Salzkartoffeln, Nudeln oder Semmelknödeln servieren.

Franz Xaver Zacherl machte den 
Salvator zum Luxusgut.

artikel. Der Salvator wird ein Export-
schlager und geht unter anderem nach 
Prag, Wien und Athen.

Nach dem Tod von Zacherl im Jahr 1849 
geht das Erbe des großen Braumeisters an 
seine Neffen Heinrich und Ludwig Schme-
derer aus Tölz. Beide haben das 
Handwerk von ihrem 
berühmten Onkel er-
lernt und führen es in 
seinem Sinne fort.  
Paulaner gedeiht weiter.

Zutaten für 3 Personen:
800 g Gulasch vom Rind 
100 g durchwachsener Speck  
2 Zwiebeln
1 Knoblauchzehe
1 TL Salz 

1 EL Mehl
1 EL Schweineschmalz 
1/8 Liter Paulaner Original 
Münchner Dunkel
1/4 Liter Rinderbrühe

1 Zweig Petersilie 
1 Lorbeerblatt 
2 Prisen Zucker
etwas Rotweinessig
1 Prise getrockneter Thymian


